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REVOLUTION jungSTEINZEIT: Archäologische 
Landesausstellung NRW zeigt Beginn unserer 
Zivilisation  
 

Schirmherrin ist die Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Hannelore Kraft 
 

LVR-LandesMuseum Bonn präsentiert neue Sicht auf Jungsteinzeit  
 

Gesonderter Ausstellungsteil zeigt Sensationsfund „Ältester Wald der Welt“  
und weitere archäologische Highlights  
 
BONN. Das LVR-Landesmuseum Bonn zeigt vom 5. September 2015 bis zum 3. April 

2016 die große Archäologische Landesausstellung Nordrhein-Westfalen mit dem 

Schwerpunktthema REVOLUTION jungSTEINZEIT. Die Ausstellung widmet sich damit 

einer der wichtigsten Epochen der Menschheitsgeschichte, der Jungsteinzeit 

(Neolithikum). Erstmals werden in der großen Schau die Auswirkungen des enormen 

gesellschaftlichen Wandels, der sich in der Zeit von Ötzi und Stonehenge vollzog, 

brennenden Fragen und gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit gegenüber 

gestellt – von Überbevölkerung und Überschussproduktion bis hin zu Ernährung und 

Klimawandel.  

In einem zweiten Abschnitt widmet sich die Schau den bedeutendsten archäologischen 

Funden Nordrhein-Westfalens aus den vergangenen fünf Jahren, darunter der 

Sensationsfund des ältesten Waldes unserer Erde. 

Insgesamt rund 1.000 Objekte aus Museen, Sammlungen und Forschungseinrichtungen 

aus ganz Nordrhein-Westfalen, Deutschland und Europa, darunter eine Vielzahl noch 

nie zuvor ausgestellter Funde, machen dieses umfassende Ausstellungsprojekt zu 

einem einzigartigen überregionalen Ereignis. 

 

REVOLUTION jungSTEINZEIT 

In der Epoche der Jungsteinzeit, im Neolithikum, vollzog sich ein fundamentaler 

Wandel, der weit größere Veränderungen mit sich brachte als die Industrielle 

Revolution im 19. Jahrhundert: Der Mensch, der seit 2,5 Millionen Jahren als Jäger und 

Sammler im Einklang mit der Natur lebte, beginnt vor rund 12.000 Jahren in seine 

Umwelt einzugreifen und sie zu gestalten, indem er Ackerflächen schafft, Viehzucht 

betreibt und feste Siedlungen errichtet. Diese jungsteinzeitliche „Revolution“, die im 

11.-8. Jahrtausend v. Chr. im Vorderen Orient einsetzt, steht am Anfang unserer 

modernen Zivilisation nicht nur in Europa und ist zugleich Ausgangspunkt für viele 

soziale und technische Innovationen, aber auch Probleme der Gegenwart. Dieser 

Prozess vollzieht sich in verschiedenen Phasen zwischen 5.300 und 2.200 v. Chr. im 

heutigen Nordrhein-Westfalen, das zu einer der besterforschten Regionen der 

Jungsteinzeit in Europa zählt.  
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Die Ausstellung REVOLUTION jungSTEINZEIT versammelt einzigartige Funde, darunter 

das erst jüngst geborgene Skelett eines von mittelsteinzeitlichen Jägern erlegten 

Auerochsens, den monumentalen Brunnen von Kückhoven – das größte jemals 

geborgene Architekturmonument der Jungsteinzeit in Mitteleuropa mit den darin 

außergewöhnlich gut erhaltenen hölzernen Gegenständen – sowie die mit äußerster 

Sorgfalt geschliffenen Prunkbeilklingen aus Jadeit. Bahnbrechende Erfindungen wie die 

Entwicklung des Rades und des Pflugs, die Keramikherstellung für die Vorratshaltung, 

der Brunnen- und Bergbau  und die frühe Metallverarbeitung zeigen, welche 

technologischen, wirtschaftlichen und sozialen Innovationen diese neue, sesshafte 

Lebensweise hervorgebracht hat. Aber auch Themenfelder wie Handel, Mobilität, 

Migration, Wirtschafts- und Ernährungsweisen und die damit verbundenen 

Umweltveränderungen werden in den Blick genommen.  

Neueste Ergebnisse auf der Basis moderner archäologischer und 

naturwissenschaftlicher Methoden wie der Paläogenetik, der Archäobotanik und 

Archäozoologie erlauben zudem erstmals detaillierte Einblicke in die Lebensschicksale 

einzelner Menschen und geben Auskunft über Herkunft, Ernährungsgewohnheiten, 

Krankheiten und Alter. Dabei zeigt sich auch, dass die Laktoseunverträglichkeit nicht 

erst ein Phänomen unserer Zeit ist. 

 

REVOLUTION jungSTEINZEIT zum Anfassen 

Abwechslungsreiche Mitmachbereiche und lebendig inszenierte Medienstationen, 

darunter die Teilrekonstruktion eines 40 Meter langen Hauses, die 

Gesichtsrekonstruktion einer jungsteinzeitlichen Frau oder ein „gedeckter Tisch“ mit 

Steinzeitprodukten, lassen das Leben der ersten Ackerbauern und Viehzüchter vor rund 

7.000 Jahren in der Ausstellung lebendig werden. Ein umfangreiches Begleitprogramm 

mit Führungen, Vorträgen, Workshops und Familientagen, unter anderem mit 

Schauspieler und Comedian Bernhard Hoëcker, informiert über aktuelle Forschungen 

und gibt Einblicke in die beeindruckenden Fertigkeiten des jungsteinzeitlichen 

Menschen.  

Für bundesweites Aufsehen sorgte bereits vor Ausstellungsbeginn das große NRW-

Steinzeitreise-Experiment „Ötzi-Walk“ (16.8.-30.8.). Die drei Experimental-Steinzeitler 

Marco Hocke, Veronika Hocke und Lukas Heinen erprobten auf ihrer rund 350 

Kilometer langen Wanderung quer durch NRW – von Detmold über Herne bis nach 

Bonn – Leben und Überleben in steinzeitlicher Ausrüstung. Die Ergebnisse dieses 

Experiments werden ebenfalls in der Ausstellung präsentiert. Ihre auf der Grundlage 

archäologischer Funde hergestellte Kleidung kann ebenfalls ausprobiert werden.   

 

Forschungen – Funde – Methoden 
Archäologische Highlights der vergangenen fünf Jahre  
 

Ein eigenständiger Ausstellungsabschnitt präsentiert unter dem Titel „Forschungen – 

Funde – Methoden“ dann die spektakulärsten Funde aus den letzten fünf Jahren 

archäologischer Ausgrabungen und Forschung in Nordrhein-Westfalen. Vertreten sind 

Funde aus allen Epochen – von der frühen Erdgeschichte über die Altsteinzeit, Bronze- 
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und Eisenzeit, die Römerzeit und das Mittelalter bis hin zur Neuzeit. Ein absolutes 

Highlight dieser Abteilung ist der Sensationsfund des ältesten Waldes der Welt (390 

Mio. Jahre), der international Aufsehen erregte. Aber auch ein Flugsaurier mit 5 Metern 

Spannweite und seltene Figuren aus Schildpatt (Schildkrötenpanzer), die auf einem 

römischen Kästchen montiert waren, zählen zu den Highlight-Funden der vergangenen 

Jahre. Einmal mehr wird deutlich, welche einzigartigen archäologischen Schätze aus 

allen Epochen Teil der nordrhein-westfälischen Geschichte sind.  

Die Ausstellung erklärt die aktuellen Arbeitsweisen, Forschungsansätze und Methoden 

der Archäologie und ihrer Nachbardisziplinen, zu denen auch die Naturwissenschaften 

zählen. Zudem informiert sie über das 2013 in Nordrhein-Westfalen eingeführte 

„Schatzregal“, das die Eigentumsverhältnisse von Funden zwischen Finder, Eigentümer 

und Staat neu regelt.  

 

Mit Bernhard Hoëcker durch die Ausstellung  

Einen informativen und zugleich amüsanten Rundgang durch die Ausstellung bietet der 

von Bernhard Hoëcker besprochene Audio-Guide zur Archäologischen 

Landesausstellung. Mit viel Humor, Augenzwinkern und Wissen begleitet der 

Schauspieler und Comedian den Besucher durch die beiden Ausstellungsabschnitte 

„REVOLUTION jungSTEINZEIT“ und „Funde – Forschungen – Methoden“. Dabei erklärt 

er auf gekonnt leichte Weise auch komplexe Zusammenhänge und stellt die wichtigsten 

und kuriosesten Objekte der Ausstellung vor – von der jungsteinzeitlichen Speisekarte 

bis zu einem seiner Lieblingsexponate – einer 100 Millionen Jahre alten Milbe und ihrer 

dramatischen Geschichte. 

 

Die Archäologische Landesausstellung NRW 2015 steht unter der Schirmherrschaft 

der Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen, Frau Hannelore Kraft.  

Initiator der Landesausstellung ist das Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. Im Anschluss an die 

Präsentation im LVR-LandesMuseum Bonn (bis 3. April 2016) wird die Ausstellung vom 

2. Juli 2016 bis zum 26. Februar 2017 im Lippischen Landesmuseum Detmold und vom 

3. Juni bis zum 22. Oktober 2017 im LWL-Museum für Archäologie, Westfälisches 

Landesmuseum Herne gezeigt. 

 

Die Archäologische Landesausstellung ist eine bundesweite Institution und berichtet 

mit großem Erfolg seit 1990 im Fünfjahresturnus über die Ergebnisse 

bodendenkmalpflegerischer Tätigkeit und Forschung in Nordrhein-Westfalen. Sie 

vermittelt archäologische und paläontologische Forschungen und Funde sowie die 

vielfältige Denkmälerlandschaft an eine breite Öffentlichkeit und an die Fachwelt.  
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Förderer und Kooperationspartner 
 
Gefördert wird die Ausstellung von der NRW-Stiftung, der Regionalen Kulturstiftung des 

Landschaftverbandes Rheinland und der RWE Power AG. Die Bonner Schau wird 

unterstützt durch die Stadtwerke Bonn SWB – Bus und Bahn. 
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Bildmaterial / Highlights 
 

1. REVOLUTION jungSTEINZEIT 
 

 

Teilrekonstruktion eines jungsteinzeitlichen Langhauses,   
Vorplatz LVR-LandesMuseum Bonn (M. 1:1) 
 
Um die Dimensionen, die hohe Handwerkskunst und den 
Materialbedarf eines jungsteinzeitlichen Langhauses zu 
veranschaulichen, wurde auf dem Vorplatz des LVR-
LandesMuseum Bonn eine maßstabsgetreue 
Teilrekonstruktion einer typischen Hausform der 
Jungsteinzeit errichtet. Die Fläche des Hauses beträgt 6 x 4 
Meter, die Giebelhöhe 6 Meter. Der Bau setzt sich aus  63 
Eichenholzstämmen zusammen, die aus dem 
Braunkohletagebau Hambach stammen.  
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 

 

 
 

Auerochsenschädel, Mönchengladbach-Geneicken, um 
9400 v. Chr. 
 
Bei Ausgrabungen im Frühjahr 2014 wurde in 
Mönchengladbach-Geneicken ein mittelsteinzeitlicher  
Auerochsenjagdplatz aufgefunden. Am Fundort wurde das 
überaus gut erhaltene Skelett eines etwa 19 Jahre alten 
weiblichen Auerochsens entdeckt. Zwei in den Knochen 
gefundene einfache Pfeilspitzen belegen, dass das Tier von 
mittelsteinzeitlichen Jägern erlegt wurde.  

 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 

 

Keramik, Gesichtsscherbe und unterer Teil einer 
Stierstatuette,  Köln-Lindenthal, ca. 7100 v. Chr. 
 
Die historische Ausgrabung einer jungsteinzeitlichen 
Siedlung in Köln-Lindenthal aus den Jahren 1929-1934 war 
für die Erforschung der Jungsteinzeit wegweisend. Hierbei 
handelte es sich um die erste vollständig ausgegrabene 
neolithische Siedlung in Mitteleuropa. Unter den Funden 
sind auch solche Objekte wie eine Scherbe mit einem 
Gesicht und der untere Teil einer Stierstatuette. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
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Rinderhörner und Hundeschädel, Langweiler 
(Aldenhoven), spätes 6. Jahrtausend v. Chr. 
 
Diese Rinderhörner aus dem inzwischen vom Tagebau 
abgegrabenen Ort Langweiler sind die bisher ältesten 
Funde von Nutztieren in Nordrhein-Westfalen. Sie 
stammen von einem bandkeramischen Fundplatz im 
Lössgebiet der Aldenhovener Platte. Zu den Funden 
gehörte auch ein ebenso alter Schädel eines Haushundes.  
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Brunnen von Kückhoven, Eichenholz, Erkelenz-Kückhoven, 
5.090 v. Chr. 
 
Die Brunnenanlage von Erkelenz-Kückhoven ist das größte 
bislang geborgene Architekturmonument der Jungsteinzeit 
in Mitteleuropa. Der im Blockbau aus Eichenholzbohlen 
errichtete Brunnen war das Herzstück einer 
jungsteinzeitlichen Siedlung. Er reichte bis zu einer Tiefe 
von 15 Metern ins Erdreich hinein.  
 
Außergewöhnlich gut ist die Erhaltung der hölzernen 
Gegenstände, die während der Ausgrabungen in dem 
Brunnen gefunden wurden. Hierzu zählen ein Gefäß aus 
Ahornholz (oben) mit drei durchbohrten Ösen, eine 
vollständig erhaltene Kniehacke aus Ahorn (oben), eine 
massive Schöpfkelle, ebenfalls aus Ahorn (Mitte) sowie ein 
Bruchstück eines Hackenblattes aus Eichenholz mit 
ursprünglich sechs Zinken. 
 
Ebenfalls sehr gut erhalten sind ein ursprünglich 30 cm 
hoher Schöpfbeutel aus Lindenrinde und ein ca. 18 cm 
hohes Rindengefäß mit einer Umspinnung aus Lindenbast 
(Bild).  
 
Fotos:  
Brunnen: S. Taubmann, LVR-LandesMuseum Bonn. 
Funde: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn. 
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„Lilith“, jungsteinzeitliches Skelett, Düren-Arnoldsweiler, 
um 5000 v. Chr. 
 
Das nahezu vollständig erhaltene Frauenskelett („Lilith“) 
stammt aus einem 2010 aufgefundenen Gräberfeld mit 230 
Bestattungen der bandkeramischen Kultur. Die Frau wurde 
in leicht hockender Stellung beigesetzt. Untersuchungen 
haben ergeben, dass die etwa 20-35 Jahre alte Frau vor 
etwa 7100 Jahren in einer der ersten Siedlungen von 
Ackerbauern im Rheinland lebte. In der Ausstellung wird 
ein Film über die international bedeutende Ausgrabung  
von Düren zu sehen sein. 
  
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 

 

Beilklingen, Jadeit, Hiddenhausen-Bembeck, Jülich-Koslar, 
Reken, Coesfeld, 4500-3800 v. Chr. 
 
Beilklingen aus Jadeit stellen ein Luxusgut dar und 
stammen ursprünglich aus einer kleinen Abbauregion in 
den Westalpen. Von dort gelangten die 41 Jadeitbeile vor   
6600–5800 Jahren auf das Gebiet des heutigen Nordrhein-
Westfalens.  
Die prachtvollen Stücke zeichnen sich durch ihre enorme 
Größe (bis zu über 38 cm) und ihre feingeschliffene 
Oberflächenbearbeitung aus. Sie sind nicht nur ein Beleg 
für überregionale Tausch- und Handelsbeziehungen in 
dieser Zeit, sondern dokumentieren als Prestige- und 
Statusobjekte auch eine soziale Differenzierung innerhalb 
jungsteinzeitlicher Gesellschaften.  
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 

 

Schädel einer jungen Frau, Blätterhöhle, Hagen um 3600 
v. Chr. und Gesichtsrekonstruktion 
 
2004 entdeckten Höhlenforscher den Schädel einer jungen 
Frau und weitere Skelettreste in der Blätterhöhle bei 
Hagen. Genetische Analysen und die Untersuchungen der 
sog. Isotopen belegen, dass die zwischen 17 und 22 Jahre 
alte Frau zu einer Gruppe jungsteinzeitlicher Jäger und 
Sammler gehörte. Der Fund zeigt, entgegen vorheriger 
Vermutung, dass noch im 4. Jahrtausend v. Chr. Jäger und 
Sammler neben den Ackerbauern lebten. 
Die Frankfurter Rechtsmedizinerin Constanze Niess 
rekonstruierte das Gesicht der jungen Frau. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
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Feuersteine, Veltmannplatz, Aachen, 3500–3000 v. Chr. 
 
Material für über 300.000 Feuersteinbeile wurden im 
Tagebau auf dem Lousberg bei Aachen gewonnen. Er ist 
eines der beeindruckendsten noch heute sichtbaren 
Zeugnisse jungsteinzeitlicher Rohmaterialgewinnung in 
Nordrhein-Westfalen. In der Ausstellung werden der 
Abbau, die Verarbeitung und der Handel dieses besonders 
verwertbaren Steins nachgezeichnet, der vor allem zur 
Herstellung von Beilklingen verwendet wurde. Abbau, 
Verarbeitung und Transport erforderten bereits damals 
arbeitsteilige Produktionsprozesse.  
 
Foto:  Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 

 
 
 

Dreschschlitten (Detail), Spanien, 19./20. Jh. 
 
Der Dreschschlitten besteht aus einem hölzernen Brett mit 
Einsätzen aus Feuerstein und wurde zum Entspelzen, dem 
Entfernen der äußeren Schale des Getreidekorns, 
verwendet. Noch im 19./20. Jahrhundert fanden die im 
Neolithikum erfundenen Dreschschlitten in Europa 
Verwendung.   
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 

 
 

Gelochte Tierzähne von Schmuckketten, Erwitte-
Schmerlecke, um 3500 v. Chr. 
 
Durchlochte Tierzähne aus den Kollektivgräbern II und III 
von Erwitte-Schmerlecke, Kr. Soest. ca. 3500 v. Chr. Es sind 
Zähne von Hund, Fuchs, Dachs, Marder, Wildkatze, Wolf 
und Luchs, die zu Schmuckketten verarbeitet worden sind. 
Länge des Zahns oben in der Mitte: 17 mm. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
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 Riesenbecher, Gütersloh-Pavenstädt, 17. Jh. v. Chr., 
LWL-Museum für Archäologie, Herne 
 
Der sog. Riesenbecher zählt mit einer Höhe von 40 cm zu 
den größten Gefäßformen der Jungsteinzeit. Der Gefäßtyp 
ist eine regionale Besonderheit, die sich im Raum von 
Norddeutschland über Nordrhein-Westfalen und die 
Niederlande bis nach Hessen nachweisen lässt. Er diente 
als Nutzgefäß, wurde aber auch als Grabbeigabe 
verwendet. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 

 
Rekonstruktion einer jungsteinzeitlichen Landschaft: Blick auf die rheinische Lossbörde vor ca. 
7.100 Jahren mit Rodungsinseln im Lindenwald und neolithischen Siedlungen  

M. Kriek, Amsterdam / LVR-LandesMuseum Bonn 
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2. Highlights 2010-2015 NRW 

 

 

Rekonstruktion des ältesten Waldes der Welt basierend auf den archäologischen Funden, 
Mitteldevonflora von Lindlar, M. Kriek, Amsterdam / LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 
 
Ältester Wald der Welt, Bergisches Land (bei Lindlar), ca. 390 Mio. Jahre 

 

Die älteste baumartige Pflanze der Welt – Calamophyton genannt 
– wurde 2008/2009 in der weltberühmten fossilen Flora des 
Mitteldevons aus dem Bergischen Land bei Lindlar entdeckt. Der 
Wuppertaler Geologe Peter Giesen fand in einem zweieinhalb 
Meter langen Sandsteinblock zwei vollständig eingebettete 
Exemplare von Calamophyton primaevum, einschließlich 
Stammenden, Wurzeln und Ästen. 
Bei diesem Sensationsfund handelt es sich um den ersten Wald 
unserer Erde. Wahrscheinlich wuchsen diese Bäumchen auf einer 
Sandinsel in einem ausgedehnten Flachmeer. Sie wurden 
vermutlich durch einen Tsunami ins Meer gespült, mit Sand und 
Schlamm überdeckt und so bis heute konserviert. 
 
Foto: P. Giesen/Wuppertal 
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Flugsaurier, Balve, ca. 120 Mio. Jahre (Modell, 2015) 
 
Die fossilen Überreste von Flugsauriern wurden 2013 im 
Hönnetal bei Balve in einer Karstspalte gefunden. Es handelt 
sich dabei vor allem um die charakteristischen sehr schlanken 
und spitzen Zähne. Die Spannweite dieser Flugsaurier betrug 
zwischen 2,5 Meter und 8 Meter. 
 
Foto: LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 
 

 
 

Statere, Iserlohn, 1. Jh. v. Chr. 
 
Kostbarer Münzschatz mit insgesamt 16 keltischen 
Silbermünzen, sogenannten Stateren. Es sind Münzen vom 
Typ „Regenbogenschüsselchen“, die mit Dreiwirbeln und 
vereinzelten Beizeichen versehen sind. 
 
Foto: Hermann Menne, LWL 
 

 
 

Götterbüsten aus Schildpatt, ursprünglich montiert auf 
einem römischen Kästchen, Erkelenz-Borschemich, 2. Jh. n. 
Chr.  
 
Sensationsfund aus dem Jahr 2013: Die insgesamt acht 
Götterbüsten aus Schildpatt (Panzer von Wasserschildkröten) 
waren auf einem Holzkästchen montiert, das zusammen mit 
anderen wertvollen Beigaben in einem überaus kostbar 
ausgestatteten römerzeitlichen Frauengrab gefunden wurde.  
Zu den weiteren Grabbeigaben zählen eine verzierte Schale 
aus Chalzedon (Halbedelstein), eine Bernstein-Schale, ein 
eisernes Gestell, ein Doppelhenkelkrug und ein 
Handwaschbecken.  
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn    
 
 

 
 

Filigranscheibenfibel um 600 n. Chr., Bedburg-Königshoven  
 
Die mit Goldgranulat und Halbedelsteinen auf Goldblech 
verzierte Fibel gehörte ursprünglich zur Bekleidung einer 
vornehmen Dame. Derartige Fibeln wurden in der Regel 
paarweise getragen und fanden als Grabbeigabe Verwendung. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
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Schuhe, Haus Pesch, Erkelenz-Pesch, 15./16. Jh. 
 
In Haus Pesch haben sich viele Objekte aus organischem 
Material wie etwa Holz und Leder gut erhalten. Hierzu zählen 
verschiedene Schuhtypen des 15./16. Jahrhunderts, darunter 
(von oben nach unten) ein Schlüpfschuh mit 
eisenbeschlagener Holzsohle, ein Kinderschuh mit Schnalle, 
eine schlanke Sandale, ein Vollholzschuh für Kinder und ein 
Schnabelschuh. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 

 

 
 
 
 

Beschriftete Schiefertafel, Köln, Rathausplatz, vor 1349 
 
Die Schiefertafel mit hebräischen Schriftzeichen, die Namen 
und kleinere Geldbeträge nennt, stammt aus dem Bereich 
einer jüdischen Bäckerei, die im Umfeld der Kölner Synagoge 
zu lokalisieren ist. Zusammen mit anderen Funden, die in den 
Grabungsschichten gefunden wurden, verdichten sich die 
Indizien, dass das jüdische Viertel in Köln infolge des großen 
Progroms im Jahr 1349 fast vollständig zerstört wurde. 
 
Foto: Jürgen Vogel, LVR-LandesMuseum Bonn 
 

 
 
Fotos: 
 

Bildmaterial zum Download unter:  www.landesmuseum-
bonn.lvr.de/de/presse/pressematerial_neu/pressematerial_neu.html#trigger 
 

Hinweis zur Bildnutzung:   
Alle Fotos sind urheberrechtlich geschützt und nur zur Berichterstattung über die 
Präsentation „REVOLUTION jungSTEINZEIT Archäologische Landesausstellung Nordrhein-
Westfalen“ freigegeben. Wir bitten um vollständige Nennung des Bildnachweises. Hoch 
aufgelöste Versionen der Fotos und weitere Auskünfte erhalten Sie von der Pressestelle. 

 

  

http://www.landesmuseum-bonn.lvr.de/de/presse/pressematerial_neu/pressematerial_neu.html#trigger
http://www.landesmuseum-bonn.lvr.de/de/presse/pressematerial_neu/pressematerial_neu.html#trigger
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Daten und Fakten 

Ausstellungstitel und    
-dauer 

Archäologische Landesausstellung NRW 2015 
REVOLUTION jungSTEINZEIT 
 

5. September 2015 – 3. April 2016 
 

Homepage www.revolution-jungsteinzeit.de 

Ausstellungsort  LVR-LandesMuseum Bonn  
Rheinisches Landesmuseum für Archäologie, Kunst- und 
Kulturgeschichte 
Colmantstraße 14-16 
53115 Bonn 
Tel.: +49 (0)228 2070-351 
www.landesmuseum-bonn.lvr.de 
 

Schirmherrschaft Hannelore Kraft, Ministerpräsidentin des Landes NRW 

Konzeption  
 
 
 

Gesamtleitung: 
Dr. Thomas Otten  
Referatsleiter Denkmalschutz und Denkmalpflege im 
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
Kuratoren: 
Simon Matzerath M.A.  
Archäologische Landesausstellung 2015 
 

Dr. Susanne Jülich 
LWL-Museum für Archäologie, Westfälisches 
Landesmuseum Herne  
 

Prof. Dr. Michael Schmauder  
LVR-LandesMuseum Bonn 
 
Direktorin LVR-LandesMuseum Bonn: 
Dr. Gabriele Uelsberg 
 

Themen der 
Landesausstellung 
NRW 
 

Teil I: REVOLUTION jungSTEINZEIT 
Schwerpunktthema Neolithikum 
 

Teil II: Forschungen − Funde − Methoden 
Archäologische Highlights aus den vergangenen 5 Jahren 
  

Exponate / Leihgaben Rund 1.000 Objekte 
 

Ältestes Exponat: 
Ältester Wald der Welt, 390 Mio. Jahre 
 

Jüngstes Exponat: 
Karnevalsorden aus dem Bombenschutt des Zweiten 
Weltkrieges 
 

  

http://www.revolution-jungsteinzeit.de/
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Leihgeber Museen, öffentliche und private Sammlungen, 

wissenschaftliche Institute, Universitäten aus ganz 
Nordrhein-Westfalen, Deutschland und Europa. 
 

Öffnungszeiten Dienstag bis Freitag + Sonntag: 11.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 13.00 bis 18.00 Uhr 
 

Montag geschlossen 
 

Eintrittspreise  Erwachsene: 8 € 
ermäßigt: 6 € 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: freier Eintritt 
Schulklassen: freier Eintritt 
 

Ticketvorverkauf 
 

Tickets zum Download: 
www.bonnticket.de  
 

Ticket-Hotline: 
+49 (0)228 502010 
Erhältlich auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
 

Im Vorverkaufsticket ist die freie Hin- und Rückfahrt im 
öffentlichen Personennahverkehr des VRS 
eingeschlossen. 
 

Preise: 9,80 €, ermäßigt: 7,60 € 
Familienticket: 20,60 € 
(gültig für 2 Erwachsene und 2 Kinder unter 18 Jahren)  
 

Führungen   Führungen für Gruppen (max. 25 Personen): 60 €  
Schulklassen: 26 € 
 
Anmeldung und Buchung von Führungen: info@kulturinfo-rheinland.de, 
Tel. 02234 9921-555 
 
Öffentliche Führungen 
Audioguide-Führung, besprochen von Bernhard Hoëcker  
 

Begleitprogramm Zur Landesausstellung wird ein umfangreiches 
Begleitprogramm angeboten mit Führungen, Workshops, 
Vorträgen, Aktionswochenenden und Familientagen. 
 
 

Katalog Zu den beiden Ausstellungsteilen erscheinen zwei reich 
bebilderte Katalogbände im Theiss-Verlag: 
 

Revolution Jungsteinzeit. Archäologische Landesausstellung 
Nordrhein-Westfalen, hrsg. von Thomas Otten, Jürgen Kunow, 
Michael M. Rind, Marcus Trier. Schriften zur 
Bodendenkmalpflege in Nordrhein-Westfalen Band 11, 1, 
Darmstadt 2015 
 
Archäologie in NRW 2010-2015. Forschungen – Funde – 
Methoden. Archäologische Landesausstellung Nordrhein-
Westfalen, hrsg. von Thomas Otten, Jürgen Kunow, Michael M. 

http://www.bonnticket.de/
mailto:info@kulturinfo-rheinland.de
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Rind, Marcus Trier, Schriften zur Bodendenkmalpflege in 
Nordrhein-Westfalen Band 11,2, Darmstadt 2015 
 

Initiator und 
Kooperationspartner   

Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 

In Kooperation mit: 
LVR-LandesMuseum Bonn  
LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland  
LVR-Archäologischer Park Xanten  
Geologischer Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen 
LWL-Museum für Archäologie, Westfälisches Landesmuseum 
Herne 
LWL-Archäologie für Westfalen  
LWL-Museum für Naturkunde, Westfälisches Landesmuseum 
mit Planetarium – Münster 
Lippisches Landesmuseum Detmold, Landesverband Lippe 
Römisch-Germanisches Museum der Stadt Köln / 
Archäologische Bodendenkmalpflege 
KFL) 

Förderer 
 

NRW-Stiftung Natur, Heimat, Kultur 
Regionale Kulturstiftung des Landschaftverbandes Rheinland  
RWE Power AG 
SWB Bus und Bahn 
 

Weitere 
Ausstellungsorte 
2016/17 

2. Juli 2016 bis 26. Februar 2017 
Lippisches Landesmuseum Detmold 
 
3. Juni bis 22. Oktober 2017 
LWL-Museum für Archäologie, Westfälisches Landesmuseum Herne 
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Voller Erfolg: „Ötzi-Walk“ 
Das Steinzeitreise-Experiment quer durch NRW 
16. August bis 30. August 2015 

 

BONN. Es ist geschafft. Die drei Ötzi-Walker  

Marco Hocke, Veronika Hocke und Lukas 

Heinen sind nach 14 Tagen, 350 langen 

Kilometern, kleineren Blessuren und um jede 

Menge Steinzeit-Erfahrung reicher am 30. 

August an ihrem Zielort, dem LVR-

LandesMuseum Bonn, angekommen. 

 

Die drei Experimental-Steinzeitler waren am 

16. August gestartet und zu einer Steinzeit-

Wanderung quer durch NRW aufgebrochen.  

Ihr Weg führte sie von Detmold über Herne bis nach Bonn, zu den drei 

Ausstellungsorten der großen Archäologischen Landesausstellung NRW, die ab 5. 

September 2015 zunächst im LVR-LandesMuseum Bonn zu sehen ist. Das Steinzeit-

Experiment hatte bundesweit in den Medien für Aufmerksamkeit gesorgt. Zahlreiche 

Journalisten und Wanderer begleiteten die Gruppe ein Stück auf ihrer Strecke.   

 

Während der beiden Wochen ihrer Wanderung testeten die Drei die Funktionalität 

und Belastbarkeit archäologisch belegter Kleidungsstücke und Werkzeuge, die sie im 

Vorfeld des Experiments selbst angefertigt hatten. Sie übernachteten unter freiem 

Himmel im Wald und ernährten sich weitestgehend aus der Natur.  

 

Die spannenden Ergebnisse des großen Steinzeit-Experiments und die 

Reiseerfahrungen der Ötzi-Walker werden in der Ausstellung umfangreich 

dokumentiert. Auch die Kleidung der Steinzeitmenschen auf Zeit und ihre 

Ausrüstung kann betrachtet werden.  

 

Die Steinzeit-Reisegruppe hat die Erlebnisse und Erfahrungen auf ihrer 

Wanderung in einem täglichen Blog-Bericht festgehalten, nachzulesen unter 

www.revolution-jungsteinzeit.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.revolution-jungsteinzeit.de/
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Veranstaltungen / Highlights  
 

Samstag, 12. September 

Führung: Archäologische Ausgrabung Bonner Venusberg 

Laufende Ausgrabung: Fachleute präsentieren eine 6.000 Jahre alte Wallanlage – 

ein einzigartiges erhaltenes Zeugnis der Jungsteinzeit im Rheinland 

10 bis 13 Uhr, Führungen um 10, 11 und 12 Uhr, Teilnehmerzahl: max. 30 Personen 

Anmeldung LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Tel. 0228-9834-172, 

sabine.hermesdorff@lvr.de 

Info und weitere Termine: www.bodendenkmalpflege.lvr.de 

 

Samstag, 19. September  

KulturDinner: „Essen wie in der Steinzeit“ 

Kulinarische Zeitreise in die Steinzeit mit den Möglichkeiten der modernen Küche. 

Wählen Sie zwischen dem "Jäger & Sammler-Menü" und dem "Ackerbauer & 

Viehzüchter-Menü"!  

18.00 Uhr Empfang, 18.30 Uhr Führung durch die Ausstellung und 19.30 Uhr 

Menü im DelikArt des LVR- LandesMuseum Bonn, Kosten: 59 € pro Person, 

Karten: Museumskasse (bis 15.9.)  

Info: www.revolution-jungsteinzeit.de 

 

Samstag, 26. bis Sonntag, 27. September  

Familienwochenende: Mit Axt, Motorsäge und Dechsel 

Sa. 26.09. von 14 bis 22 Uhr: Holzfällen als packendes Erlebnis mit Dirk Braun, 

dem mehrfachen Deutschen Meister im Sportholzfällen. Außerdem: 

Vorführungen zum Feuermachen durch die Jahrtausende.  
 

So. 27.09. von 11 bis 17 Uhr: Offene Workshops zum Schnitzen oder dem 

Bearbeiten von Baumstämmen mit dem Dechsel. Familienführungen machen mit 

den Lebensbedingungen in der Jungsteinzeit hier bei uns in der Region vertraut. 

LVR-LandesMuseum Bonn, Kosten jeweils: Museumseintritt zzgl. Materialbeitrag 

für die Workshops, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre freier Eintritt 

Info: www.revolution-jungsteinzeit.de 

 
Sonntag, 25.Oktober 

Spaß mit Bernhard Hoëcker 

11 bis 17 Uhr 

Familientag im LVR-LandesMuseum Bonn 

Gemeinsam mit dem Kabarettisten Bernhard Hoëcker: Große und kleine 

Besucher backen Brot im steinzeitlichen Ofen oder haben Spaß bei spannenden 

Workshop-Angeboten. Gast: Töpfermeister Thomas Benirschke.   
 

mailto:sabine.hermesdorff@lvr.de


 
 
 
 

______________________________________________________________________________ 
Pressekontakt 
Stephanie Müller, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, LVR-LandesMuseum Bonn, Bachstr. 5-9, 53115 Bonn,                                     
Tel.: +49 (0)228/2070-244, stephanie.mueller@lvr.de  
Silke Günnewig, projekt2508, Riesstraße 10, 53113 Bonn, Tel.: +49 (0)228/184967-24, presse@projekt2508.de 
 

R
EV

O
LU

TIO
N

 ju
n

gSTEIN
ZEIT 

A
rch

äo
lo

gisch
e Lan

d
esau

sste
llu

n
g N

o
rd

rh
ein

-W
estfalen

 
15.00-17.00 Uhr: Besuch von Bernhard Hoëcker, Spaß ist garantiert! Der Kabarettist 

macht seinen Auftritt zu Gunsten von Flüchtlingskindern in Bonn.  

Kosten Museumseintritt , Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei 
 

16.30 - 19.30 Uhr: Führung durch die Ausstellung und Buchpräsentation von und mit 

Bernhard Hoëcker „Neues aus Geocaching: Geschichten von draußen mit Bernhard 

Hoëcker“ 

Info: www.revolution-jungsteinzeit.de 
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Ausstellungskataloge  

 

Zur Archäologischen Landesausstellung NRW 2015 erscheint ein zweibändiger 

Begleitkatalog: 

 

 

Der Band „REVOLUTION jungSTEINZEIT“ stellt eine der faszinierendsten Epochen der 

Menschheitsgeschichte vor: Das Neolithikum. Er zeichnet erstmals für eine der 

besterforschten Regionen der Jungsteinzeit in Europa ein umfassendes und lebendiges 

Bild – mit überraschenden Bezügen zu unserer Welt heute. Auf der Basis aktueller 

archäologischer Forschungen, Funde und Ergebnisse gibt der Band faszinierende 

Einblicke in die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Veränderungen in 

dieser Zeit und präsentiert neue Erkenntnisse über die gewandelte Lebensweise des 

Menschen, als aus Jägern und Sammlern vor über 7.000 Jahren Ackerbauern wurden. 

Die Beiträge reichen von der Entstehung des Neolithikums im Vorderen Orient über 

Migrations- und Adaptionsprozesse im Frühneolithikum bis hin zu den 

jungsteinzeitlichen „Kulturen“ in Nordrhein-Westfalen.  

 

Der Band „Archäologie in NRW 2010-2015.Forschungen – Funde – Methoden“  stellt 

die wichtigsten Ausgrabungen und bedeutendsten aktuellen Funde der vergangenen 

fünf Jahre in Nordrhein-Westfalen vor. Das Spektrum reicht von paläontologischen Tier- 

und Pflanzenfunden, über bronzezeitliche, eisenzeitliche, römische und mittelalterliche 

Funde bis hin zu Fundstücken aus der Neuzeit. Der Katalog erläutert zudem die 

Arbeitsweisen, Forschungsansätze und Methoden der Archäologie und ihrer 

zahlreichen Nachbardisziplinen, darunter auch die Geophysik, Archäobotanik, 

Archäozoologie und die Paläogenetik. Das Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr stellt außerdem das neue Denkmalrecht des Landes 

Nordrhein-Westfalen vor und erklärt am Beispiel von ausgewählten Funden das 

„Schatzregal“ in der Archäologie. 
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